
Von Rainer Kundel

Mannheim. „Wenn es dem Esel zu wohl
wird, geht er aufs Eis“, sagt der Volks�
mund. Den Eishockey�Cracks der Adler
Mannheim wurde es in den vergangenen
sieben Wochen allein schon wegen des ab�
wechslungsreichen Trockentrainings
nicht zu wohl, aber die Basketball� und
Handball�Länderspiele in der SAP Are�
na sind „schuld“ daran, dass die deut�
sche Fraktion des DEL�Re�
kordmeisters schon ab dem
heutigen Donnerstag zum
Training auf dem Eis über�
geht – wie in den vergange�
nen zwei Jahren als erster
Klub in Deutschland. Die
Bühneneinrichtung der Popgruppe Lin�
kin Park vom Dienstag�Konzert ist abge�
baut, exakt zwei Monate nach dem Vier�
telfinal�Aus gegen die Kölner Haie ver�
sammeln sich heute rund 15 Adler�Spie�
ler in der Haupthalle der Arena.

„Wir beginnen etwas früher als ge�
plant, weil wir vom 10. bis zum 20. Juli
nochmals eine Pause machen“, begründe�
te Co�Trainer Teal Fowler (Foto:
paw24.de) den Frühstart. Der Grund da�
für ist, dass die Veranstaltungsplaner der
SAP Arena entschieden haben, zwischen
den Länderspielen der deutschen Basket�
ball�Nationalmannschaft (11. Juli gegen
Kanada) und der Handball�Auswahl ge�
gen Schweden (19. Juli) keine Umrüstung
vorzunehmen. So schnürt das Hometeam
eins in dieser Zeit nochmals die Sport�
schuhe, anstelle die Kufen zu schleifen.

„Wir haben die letzten Wochen wie�
der sehr abwechslungsreich verlebt“, be�
richtete Fitnesstrainer Martin Müller.
„Neben Übungen für Ausdauer, Kraft
und Koordination standen Tennis, Bas�
ketball, Hallenfußball und eine Paddel�
tour auf unserem Programm. Allein
schon wegen des kleinen Kreises, der in

Mannheim weilt, wollten wir auch den
Spaßfaktor mit einbringen“, sagte Fow�
ler. Die Bayern im Adler�Team – das sind
Felix Petermann, Markus Kink und Phi�
lipp Schlager – konnten ihr Sommertrai�
ning „auf gegenseitiges Vertrauen“ (Fow�
ler) in ihrer Heimat absolvieren: „Die Fit�
ness der deutschen Spieler war
in der Vergangenheit nie unser
Problem“, sagte Fowler.

Während der bisher ohne Ur�
laub gebliebene
„gute Geist“ unter
den Adler�Trai�
nern in den nord�
rhein�westfäli�
schen Schulferien
den Umzug seiner

vierköpfigen Familie von Iser�
lohn nach St. Leon�Rot durch�
führt, wird der Kreis der Trai�
ningsteilnehmer täglich größer.
Bald stoßen die Hackert�Brüder dazu. Mi�
chael hatte wegen der WM�Teilnahme län�
ger frei, Axel (bisher Regensburg) trat we�
gen einer Schulter�Operation kürzer. Der
gebürtige Heidelberger Christopher Fi�
scher und Verteidiger�Kollege Benedikt
Kohl, bisher als Förderlizenz�Spieler für
den EC Heilbronn im Einsatz, stoßen
nach Ableistung des Grundwehrdienstes
zur heimatlichen Trainingsgruppe.

Vom 1. Juli an stehen die Neuzugänge
Peter Flache (Regensburg) und Peter Ab�
streiter (Landshut) unter Vertrag – auf
Probe bis zum 30. September. Gegen En�
de des try out werden Marcus Kuhl und
die Trainer darüber entscheiden, ob bei�
de den etwas ausgedünnten Kreis der
Deutschen Ü25 im Kader ergänzen.

Bevor in den letzten Juli�Tagen Chef�
trainer Dave King und die Amerika�Im�
portspieler die Arbeit vor Ort aufneh�
men, wird Teal Fowler das Feld für einige
Zeit Helmut de Raaf und Martin Müller
überlassen. „Ich möchte endlich den

A�Schein machen. Die Möglichkeit bietet
sich nur alle zwei Jahre, und 2006 habe
ich verzichtet, weil die Frau von Greg
Poss erkrankt war.“ Jetzt muss der Ameri�
kaner die dazu noch nötigen Kurse an der
Deutschen Sporthochschule Köln und
den praktischen Teil im BLZ Füssen bele�

gen. Seit dem letzten Wochenen�
de ist Marcus Kuhl von einem
achtwöchigen Aufenthalt in Ka�
nada und den USA zurück.
„Wir wollen noch zwei Top�
Spieler – einen Verteidiger und
einen Stürmer“, bekräftigte der
Sport�Manager: „Aber bevor
wir nicht sicher sind, bessere
Spieler zu finden als wir haben,
gibt es auch keine Vertragsauf�
lösungen.“ Der Markt sei
schwieriger als in den letzten
Jahren, weil insbesondere die
russische Liga mit horrenden

Gehältern lockt. Bei der Personalie Mike
York rechnen sich die Kölner Haie auf�
grund der engen Freundschaft des Ameri�
kaners mit deren Angreifer Bryan Adams
gute Chancen aus. Aber auch die Adler
stehen mit dem 30�Jährigen in engem
Kontakt. „Bis zum 15. Juli wird sich eini�
ges entscheiden“, sagte Kuhl, „dann
steht fest, wer Free Agent wird oder wer
nach Europa geht.“

Nach der DEL�Gesellschafterver�
sammlung am 4. Juli in Düsseldorf, bei der
die Lizenzierung aller Klubs der auf 16
Teams aufgestockten Liga erwartet wird,
ist mit dem endgültigen Vorrundenspiel�
plan und der Gruppen�Zusammensetzung
der ersten Pokalrunde (29. bis 31. August)
zu rechnen. Die Adler treffen im Pokal in
der Südwest�Gruppe beim EHC Freiburg
auf die gastgebenden Wölfe und die
Schwenninger Wild Wings; der weitere
DEL�Klub ist noch offen. In der Meister�
schaft treten die Blau�Weiß�Roten am 5.
September bei den DEG Metro Stars an.

München. (vg) Der 20�jährige Heidelber�
ger Stephan Gross hat die BMW Interna�
tional Open in München als bester Ama�
teur beendet und damit den Rekord von
Martin Kaymer gebrochen. Kaymer plat�
zierte sich 2003 auf dem 58. Platz. Ste�
phan Gross ist der Dritte Amateurgolfer
in der Geschichte der BMW International
Open, der den Cut überstand – nach Mar�
tin Kaymer (2003) und Florian Bruhns
(1995), dem heutigen Sportdirektor des
Deutschen Golf�Verbandes.

Martin Kaymer gewann bei den 20.
BMW Open in München�Eichenried nach
vier Runden und einem Extraloch im Ste�
chen, doch ein deutscher Amateur war
ihm auf den Fersen, um in seine Fußstap�
fen zu treten: Stephan Gross wohnt in
Leimen und ist deutscher Vizemeister der
Amateure.

Gross, der von seinem Trainer Ted
Long als Caddy begleitet wurde, platzier�
te sich mit den Runden 71, 68, 71 und 72
bei Par 72 auf Rang 30 mit 6 unter Par
und landete damit vor der Golfgröße
Bernhard Langer, der das Turnier mit 4
unter Par beendete.

Die Deutschen Max Kramer (71 + 73),

Christoph Günther (75 + 71), Marcel
Siem (75 + 72), Marcel Haremza (74 + 72),
Sven Strüver (76 + 73), Gary Birch (77 +
74), Sean Einhaus (80 + 73, Amateur),
Dennis Küpper (74 + 79) und Richard Por�
ter (77 + 79) verpassten allesamt den Cut,
und damit war für sie das Turnier nach
zwei Tagen zu Ende.

Stephan Gross spielt seit Januar in
der College�Mannschaft der Arizona

State University in den USA und will
sein Studium dort beenden, bevor er ins
Profilager überwechselt, doch er hat
durch seine Leistung bei der BMW Open
gezeigt, dass er durchaus jetzt schon in
der Lage ist, in der Spitze der Golfelite
mitzumischen.

Gross vertritt seit sechs Jahren die
deutschen Nationalfarben. Schon vor
drei Jahren nutzte er die Chance, sich bei

den europäischen Profis erfolgreich zu
präsentieren: Das damalige Challenge�
Tour�Turnier des Galeria Kaufhof�Po�
kals im Golfclub Rittergut Birkhof
schloss der Amateur als nationaler offe�
ner Meister ab und platzierte sich als bes�
ter Amateur auf Platz 12.

„Es ist ein Super�Gefühl, hier zu spie�
len“, sagte Gross nach der finalen Runde
in München.

Heidelberg. (mir) Sebastian Hoffmann
vom MSC Schatthausen hat bei der Moun�
tainbike� und Trial�Weltmeisterschaft im
italienischen Val di Sole mit dem Gewinn
der Bronzemedaille in der 20�Zoll�Kate�
gorie seinen bisher größten Erfolg gefei�
ert. Der 22�Jährige zeigte im Finale der
besten Acht eine glänzende Leistung.

Nach dem ersten Durchgang lag Hoff�
mann noch auf Rang vier, fuhr die sechs
Sektionen im zweiten Lauf dann aber
mit sechs Fehlerpunkten weniger. „Die
Fehler hätte ich auch schon im ersten
Durchgang vermeiden können“, gab Hoff�
mann selbstkritisch zu, „vielleicht war es
die Nervosität“. Dann hätte er sogar Sil�
ber gewonnen. Nicht zu schlagen war der
Spanier Benito Ros Charral, der mit nur
elf Fehlerpunkten erneut Weltmeister
wurde. Dahinter platzierte sich der Pole
Rafal Kumorowski (32 Fehlerpunkte) auf
Rang zwei vor Hoffmann (36).

„Die Bronzemedaille für Sebastian
Hoffmann in der Elite�Klasse ist der größ�
te Erfolg für den MSC seit langer Zeit“,
freute sich MSC�Schriftführer Jörg
Baum. Er lobte vor allem die große Kon�
stanz Hoffmanns in den letzten Jahren.
2006 hatte er erstmals das Finale er�
reicht, 2007 den vierten Platz belegt.

Nicht so gut lief es für Thomas Mrohs
in der 26�Zoll�Klasse. In den Vorjahren
hatte er das Finale stets knapp verpasst,

diesmal blieb nur eine Platzierung jen�
seits der ersten 20. Doppelstarter Sebasti�
an Hoffmann wurde hier Elfter. Bei den
Junioren war Julian Peter (MSC Schat�
thausen) in der 20�Zoll�Klasse auf Rang
13 bester Deutscher.

Sie alle werden bei den deutschen
Meisterschaften am 5./6. Juli vor heimi�
schem Publikum in Schatthausen aus�
sichtsreich um die Titel kämpfen.

1000 Gründe, Fußball zu lieben
„Ich bin immer noch am Überlegen,
welche Sportart meine Mannschaft an
diesem Abend ausgeübt hat. Fußball
war das jedenfalls nicht“ – ein Zitat
von „Kaiser“ Franz Beckenbauer, ge�
nauso unvergesslich wie Andreas Möl�
ler, der „vom Feeling her ein gutes Ge�
fühl hatte“ oder Hans Krankl mit der
Maxime „Wir müssen gewinnen, alles
Andere ist primär“. Klaus Toppmöller
musste „seine Jungs ins kalte Feuer
werfen“ und Thomas Helmer „mal die
Hand ins Heft nehmen“. Diese Bon�
mot�Sammlung unserer Fußball�Hel�
den ist allerdings nur ein Bruchteil der
„1.000 Gründe, Fußball zu lieben“. So
heißt der Titel eines über 800 Seiten
starken Werkes von Lothar Berndorff
und Tobias Friedrich, das auch Men�
schen, die sonst mit dem runden Leder
nichts am Hut haben, so schnell nicht
aus der Hand legen werden. 1.000 kur�
ze Episoden und Legenden von je rund
30 Zeilen bieten ein Lesevergnügen al�
ler erster Sahne. ö
ISBN 978�3�86803�223�9 im Moewig�Verlag.

Rugby-Nationalteam in Heidelberg
Die deutsche Rugby�Nationalmann�
schaft bestreitet im kommenden Jahr
zwei Europameisterschaftsspiele in
Heidelberg. Erster Gegner ist nach
dem Aufstieg in die EM�Division 1 al�
lerdings am 15. November Spanien in
Madrid. Es folgt am 7. Februar 2009
ein Heimspiel gegen Georgien, wahr�
scheinlich in Hannover. Außerdem
schließen sich im nächsten Jahr die
Spiele gegen Rumänien am 14. Febru�
ar in Heidelberg, gegen Portugal am
21. Februar in Lissabon und gegen
Russland am 2. Mai in Heidelberg an.
Die Saison beginnt für das Team des
Deutschen Rugby�Verbandes am 8. No�
vember in Berlin gegen Wales (Amateu�
re). Im Januar 2009 gibt es eine Frank�
reich�Tournee.  cd

Liga-Finale des Turnnachwuchses
In der Olympiahalle in Nußloch findet
am morgigen Freitag ab 18 Uhr der
Endkampf der Turnerinnen�Nach�
wuchsliga des Turngaus Heidelberg
statt. Dafür haben sich der TV Diel�
heim, die SG Nußloch und der TV Hor�
renberg/Balzfeld qualifiziert. kitt

Doping-Ringvorlesung geht weiter
Professor Dr. Gerhard Treutlein von
der Pädagogischen Hochschule Heidel�
berg spricht heute um 16.15 Uhr im In�
stitut für Sport und Sportwissenschaft
(Im Neuenheimer Feld 700) in der Ring�
vorlesung zum Thema „Doping – Do�
pingprävention: Bisher ein zu kurz ge�
kommenes zartes Pflänzchen“.

Leichtathletik-Jugend im Einsatz
Am Sonntag ermittelt Badens Leicht�
athletik�Nachwuchs in den Altersklas�
sen 14 und 15 seine Meister. Die Veran�
staltung auf dem Gelände der Mann�
heimer TG in Feudenheim beginnt um
10.30 Uhr. Im Rahmen dieser Einzel�
Meisterschaften kämpfen die B�Schü�
ler im Vierkampf um Gold, Silber und
Bronze.  hz

Ringen in Schriesheim
Ein Ringerturnier für den Nachwuchs
richtet am Sonntag ab 10 Uhr der KSV
Schriesheim in seiner Halle aus. Es
wird in zwei Altersklassen (6 bis 9 Jah�
re und 10 bis 13 Jahre) im freien Stil ge�
kämpft. Mit diesem „begrenzten Schü�
lerturnier“, bei dem bei der älteren Ju�
gend die ersten Drei der Landesmeis�
terschaft nicht starten dürfen, will der
Nordbadische Ringer�Verband die
Nachwuchsarbeit intensivieren.  pw

Kurt Layers Team schlug Holland
Schöner Erfolg für die deutsche Ho�
ckey�Nationalmannschaft Ü65. Das
von Kurt Layer (HC Heidelberg) trai�
nierte Team bezwang anlässlich der in
Rotterdam laufenden Champions Tro�
phy Gastgeber Niederlande mit 1:0. In
der Höhle des Löwen behielten die
deutschen Oldies nach großartigem
Kampf und tollen Kombinationen
zwar etwas glücklich, aber nicht unver�
dient die Oberhand. An Ostern bei ei�
nem Turnier in Barcelona hatte die
Ü60 gegen die „Hollies“ noch mit 1:3
verloren. Das Spiel in Rotterdam war
eine Testmaßnahme auf dem Weg zur
Ü60�Weltmeisterschaft vom 12. bis 21.
September in Hongkong, in die
Deutschland nach dem Titelgewinn im
September 2006 in Mönchengladbach
als Titelverteidiger geht.  leo

Clermont – Toulouse im Finale
Der ASM Clermont�Auvergne und Sta�
de Toulousain bestreiten am Samstag
um 21 Uhr im Stade de France in St.
Denis das Endspiel der französischen
Rugby�Meisterschaft (live in France
2). Clermont�Ferrand setzte sich im
Halbfinale vor 55.049 Zuschauern in
Marseille gegen USA Perpignan mit
21:7 durch. Toulouse besiegte vor
33.190 Zuschauern in Bordeaux den
Hauptstadt�Klub Stade Francais Paris
mit 31:13 Punkten. Toulouse hat den
Titel bereits 16�mal gewonnen, Cler�
mont�Ferrand noch nie.

Gespannt verfolgt Stephan Gross vom Golf-Club St. Leon-Rot den Lauf des Balles bei den BMW International Open in Eichenried. Foto: vg

Teal Fowler macht
die A-Lizenz

Auch die ältere Generation beim MSC Schatt-
hausen freut sich mit Sebastian Hoffmann
über WM-Bronze. Foto: privat

Stefan Kehrer vom KSV Ketsch ist für die
Olympischen Spiele nominiert und will in Pe-
king seine Gegner fest im Griff haben. Foto: AP

Teal Fowler

Ketsch. (pw) Die Entscheidung, ob alle
sechs Athleten, die aus der Olympia�Qua�
lifikation erfolgreich herausgegangen
sind, auch bei den Olympischen Spielen
in Peking starten dürfen, ist gefallen. Der
Deutsche Olympische Sportbund (DOSB)
hat Anita Schätzle (WKG Metternich�Rü�
benach) in der Klasse bis 72 kg, den Frei�
stilringern Davyd Bichinashvili (VfK
Schifferstadt/84 kg) und Stefan Kehrer
(KSV Ketsch/96 kg) sowie Markus Thät�
ner (RSV Frankfurt/Oder/66 kg), Kon�
stantin Schneider (KSV Köllerbach/74
kg) und Mirko Englich (KSV Witten/96
kg) die Freigabe für die Spiele erteilt.

Mit dem in Viernheim wohnenden Ste�
fan Kehrer kommt nach Georg Schwaben�
land (KSV Wiesental) im Jahre 1992 wie�
der ein Olympionike aus Nordbaden. Den
Ausschlag für Kehrers Nominierung gab
der zweite Platz beim Grand Prix in Dort�
mund, bei dem er gegenüber seinem natio�
nalen Konkurrenten Marc Buschle (8.)
entscheidenden Boden gutgemacht hat.

St. Leon�Rot. (mir) Mit zwei neuen Ge�
sichtern starten die Wasserskifahrer des
WSC St. Leoner See am Samstag beim
19. Rhein�Neckar�Pokal auf der heimi�
schen Anlage in St. Leon. Bei der Jugend
U12 werden Lukas Feith und Kevin
Christ ihren ersten Wettkampf bestrei�
ten. Sie haben im letzten Jahr mit dem
Wasserskisport an der Seilbahn begon�
nen und freuen sich auf ihr Debüt.

Ansonsten sind vom WSC alle Asse an
Bord, darunter Björn Pech, der zurzeit er�
folgreichste Wasserski�Akrobat. Er fin�
det in der Sportfördergruppe der Bundes�
wehr optimale Trainingsbedingungen
vor und hat sich für diese Saison, deren
Höhepunkt die Weltmeisterschaft in Lon�
don ist, viel vorgenommen. Aber auch Da�
niel Zinser, Marc Kolb, René und Max
Klein, Nico und Daniel Back, Christian
Weikard oder Senior Martin Graw wollen
sowohl beim Rhein�Neckar�Pokal, als
auch bei den folgenden Veranstaltungen
gut abschneiden.

Sie werden bestens vom weißrussi�
schen Trainer Juri Rikter vorbereitet.
„Wir möchten an die guten Erfolge bei
der Europameisterschaft 2007 anknüp�
fen“, sagte WSC�Sportwartin Julia Hof�
mann. Am Alfsee hatte die St. Leoner
nicht weniger als neun EM�Medaillen ge�
wonnen. Pech und Zinser hatten bei den
U19�Junioren für einen Doppelsieg im

Springen gesorgt, Graw stand gleich fünf
Mal auf dem Treppchen.

Auch aus anderen Vereinen werden
Spitzenfahrer erwartet, wenngleich es
am selben Tag ein Grand�Prix�Rennen in
London gibt. „Es wäre schön, wenn wir
die Teilnehmerzahl aus dem Vorjahr wie�
der erreichen“, hofft Julia Hofmann. Das
wären um die 50, denn der deutsche Was�
serskisport an der Seilbahn hat große
Nachwuchsprobleme.

Zu den Schwierigkeiten des Verban�
des passt auch, dass die deutschen Meis�
terschaften am 5. Juli mangels geeigneter
Ausrichter im holländischen Groningen
stattfinden müssen. Der frühe Termin im
Juli ist für die baden�württembergischen
Fahrer ein erheblicher Nachteil, da sie
nicht wie Starter aus den anderen Bun�
desländern schon die Sommerferien zum
Trainieren nutzen konnten.

Im weiblichen Bereich gibt es auch
beim WSC St. Leoner See keine Starterin�
nen mehr. Die Zeiten von Nadine Wich
und Julia Hofmann sind vorbei, und es
sieht nicht danach aus, dass jemand in ih�
re großen Fußstapfen treten könnte.

Der Rhein�Neckar�Pokal beginnt am
Samstag um 9 Uhr mit dem Trickskifah�
ren, es folgen der Slalom und zum Ab�
schluss gegen 14 Uhr das Springen.
Abends um 20 Uhr gibt es ein Wakebo�
ard�Ereignis.

Heute gehen die Adler aufs Eis
Sehr früher Trainingsbeginn des Eishockey-Rekordmeisters in der SAP Arena – Kader nicht komplett

Stephan Gross
bester Amateur

Bei den BMW Open in München

Hoffmanns Bronze
lässt MSC jubeln

SPORTSCHAU

Freistil-Ass Kehrer
in Peking dabei

Neue Gesichter beim WSC
Wasserski: Am Samstag der Rhein-Neckar-Pokal mit Spitzenfahrern
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